
REGENSBURG. Beim bayerischen Regio-
nalentscheid des Wissenschafts-Con-
tests FameLab vergangene Woche in
der Alten Mälzerei hatten drei Regens-
burger die Nase vorn: Sieger wurde Ro-
bert Frielinghaus, der sich bei Osram
Opto Semiconductors mit dem Thema
Supraleiter beschäftigt. Den zweiten
Platz erreichte Infineon-Physiker And-
reas Einwanger, der neue Entwicklun-
gen fürHalbleiterchips vorstellte. Drit-
ter wurde Johannes Höcherl, Mecha-
troniker der OTHRegensburg.

Die beiden Erstplatzierten dürfen
zumDeutschland-Finale am 10. Mai in
Bielefeld fahren. Da Robert Frieling-
haus nicht selbst am Finale teilneh-
men kann, rückt auf seinen Wunsch
hin Johannes Höcherl nach. Dieser
hatte in seinem dreiminütigen Kurz-
vortrag mit zwei Mini-Robotern und
einer Playmobil-Figur die Entwick-
lung der Mensch-Roboter-Kooperation
in der Produktion verdeutlicht. Ailsa

Kienberger vom Organisator British
Council hat nichts gegen diese Rege-
lung einzuwenden: „Das war auch ein
Riesenvortrag. Von uns aus sicher
gern!“ Insgesamt seien alle Kandidaten
große Klasse gewesen, „so ein gleich-
bleibend hohes Niveau der Vorträge ist
außergewöhnlich. Hier hätte jeder den
Sieg verdient!“ Alle, die den FameLab-
Regionalentscheid in Regensburg ver-
passt haben, können sich die Beiträge
der acht Kandidaten demnächst auf
demVideoportal YouTube ansehen.

FameLab Germany ist eine Koope-
ration des British Council mit Biele-
feld Marketing GmbH, GEO und der
Helmholtz Gemeinschaft. Der Regio-
nalentscheid in Regensburg wurde
vom Stadtmarketing Regensburg in
Zusammenarbeit mit der Stadt Re-
gensburg organisiert. Unterstützt wur-
de die Veranstaltung durch die Conti-
nental AG, die Ostbayerische Techni-
sche Hochschule, die Universität Re-
gensburg und das Team des Regens-
burger ScienceSlam.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos zum Wettbewerb unter
www.famelab-germany.de

AufnachBielefeld
WISSENSCHAFT Zwei Regens-
burger stehen im Finale des
Wettbewerbs FameLab.

REGENSBURG. Die Bewohner des Stadt-
bau-Hochhauses in der Kurt-Schuma-
cher-Straße in Regensburg kommen
nicht zur Ruhe. Seit Monaten dauert
ein Streit mit einem Mieterpaar an,
das sich weigert, zur Sanierung ihrer
Wohnung auszuziehen. Im vergange-
nen Jahr häuften sich zudem Sabota-
geakte an der neuen Elektroinstallati-
on imGebäude. die Stadtbau hatte dar-
aufhin eine Belohnung für Hinweise,
die den Täter überführen, in Höhe von
3000 Euro ausgesetzt. Am Montagvor-
mittag kam es nun auch noch zu ei-
nem Brand auf einer Terrasse am
Hochhaus.

Gegen 11.30 Uhr erreichte die Integ-
rierte Leitstelle eine Notrufmeldung
über einen erst im Zuge der Sanierung
eingebauten, automatischen Brand-
melder. Wenig später gingen auch
zwei telefonische Notrufe ein. Die An-
rufer berichteten von einer massiven
Rauchentwicklung an der Fassade des
Stadtbau-Hochhauses im Stadtwesten.

Schon bei der Anfahrt des Lösch-
zugs bemerkten die Feuerwehreinsatz-
kräfte dunkle Rauchwolken über dem
Wohngebäude. Aus bislang ungeklär-
ter Ursache brannte auf der Terrasse
im Erdgeschoss Baumaterial. Dabei
entwickelte sich eine massive Rauch-
wolke, die amGebäude hochzog.

Bewohner in Sicherheit gebracht

Die Feuerwehrleute mussten mit
Atemschutzgerät anrücken und den
Brandmit einemC-Rohr löschen. Zwei
weitere Trupps kontrollierten das
Treppenhaus und brachten laut Anga-
ben der Berufsfeuerwehr rund zwölf
Mitbewohner in Sicherheit.

Die Mitarbeiter einer mit der Hoch-
haussanierung beschäftigten Fassa-
denbaufirma retteten sich mit dem
Bauaufzug in Sicherheit.

Um das Treppenhaus und dieWoh-
nungen rauchfrei zu halten, kam ein
Hochdrucklüfter zum Einsatz. Über
die Drehleiter wurden die Balkone
und Wohnungen zusätzlich von au-
ßen kontrolliert. Nach Abschluss der
Einsatzmaßnahmen konnten die An-
wohner wieder zurück in das Gebäu-
de.

Polizei nimmt Ermittlungen auf

Laut Polizeiangaben brannten aus bis-
her ungeklärter Ursache auf der Ter-
rasse Baumaterialien und Planen. Das
Feuer hat den Brandherd komplett zer-
stört. An der Stelle, an der das Feuer
ausbrach, stand laut Aussage von
Stadtbaumitarbeitern vor einigen Ta-
gen auch ein großer Styroporwürfel.
Unklar ist, ob der sich am Montagvor-
mittag noch dort befand und ebenfalls
verbrannte. Zur Klärung der Schadens-
ursache hat die Polizei die Ermittlun-
gen aufgenommen. Da auf der Hoch-
haus-Baustelle reger Betrieb herrschte,
gilt eine Brandstiftung laut Feuer-
wehrangaben als nur wenig wahr-
scheinlich.

Klaus Nickelkoppe, technischer Ge-
schäftsführer der Stadtbau, zeigte sich
gestern zunächst einmal erleichtert
darüber, „dass keine Menschen zu
Schaden gekommen sind“. Es sei nur
ein überschaubarer Sachschaden ent-
standen, der sich im fünfstelligen Be-
reich bewegen werde. „Die Tür und
das Fenster zum Balkon im Erdge-
schoss, vor dem der Brand ausgebro-
chen ist, müssen ersetzt werden“, so
Nickelkoppe. Ansonsten seien die Fas-
sade und ein Schutznetz am Gerüst in
Mitleidenschaft gezogen worden.Weil
in allen darüberliegenden Geschossen
Türen und Fenster bereits eingebaut
und verschlossen waren, habe es im

Inneren des Hauses keine weiteren
Schäden gegeben. Nach einer langen
Auseinandersetzung hatte die Stadt-
bau mit den Mietern vereinbart, dass
das Hochhaus abschnittsweise saniert
wird. Der Brand vom Montag brach
vor dem zweiten, derzeit unbewohn-
ten Sanierungsabschnitt aus.

Rauchmeldeanlage funktioniert

Klaus Nickelkoppe kann dem Vorfall
sogar etwas Positives abgewinnen:
„Die neu eingebaute Rauchmeldeanla-
ge hat offensichtlich funktioniert.“
Der Stadtbau sei es von vornherein
wichtig gewesen, in dem Hochhaus
neben der Ausstattung und der Wär-
medämmung auch die Brandschutz-
einrichtungen deutlich zu verbessern.
Auch dem technischen Geschäftsfüh-
rer bleibt die Brandursache ein Rätsel:
„Ich kann mir keine vorstellen. Das
müssen die Fachleute von Feuerwehr
und Polizei klären.“

Die Bewohner verneinen eine
Brandstiftung kategorisch. Sie glauben

vielmehr daran, dass jemand unacht-
sam eine Zigarette weggeworfen – und
sich dann aus dem Staub gemacht hat.
Während einige erst durch die anrü-
ckende Feuerwehr auf den Brand auf-
merksam wurden, hatten andere
schon vorher einen „Gestank nach ver-
brannter Chemie“ festgestellt. Offen-
bar gingen die Brandmelder nicht in
allen Teilen des Hauses los, was eine
ältere Bewohnerin als „sinnlos“ bewer-
tete. Von der „enormen pechschwar-
zen Rauchwolke“, die sich beim Brand
entwickelte und in das Innere des
Hauses gedrungen war, habe sie einen
großen Schrecken bekommen. In ihr
kamen unangenehme Erinnerungen
auf: Schon vor einigen Jahren habe es
im Gebäude gebrannt. Eine ältere Be-
wohnerin im ersten Stock sei damals
ums Leben gekommen.

Nach Beendigung der Löscharbei-
ten kam es zu einem kleineren Zwi-
schenfall. Im Eingangsbereich des
Hauses stürzte eine Frau. Sie konnte
von der Feuerwehr versorgt werden.

BRAND Erneut sorgt das Hoch-
haus in der Kurt-Schuma-
cher-Straße für Aufruhr. Am
Montagmorgen brannte es
auf der Baustelle.
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VONMATHIASWAGNER, NORBERT LÖSCH
UND DANIEL STEFFEN, MZ

Rauchwolkenüber dem
Stadtbau-Haus imWesten

Dunkle Rauchschaden zogen am Montagmittag am Hochhaus in der Kurt-
Schumacher-Straße in den Himmel. Foto: Berufsfeuerwehr
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SABOTAGEAKTE – UND JETZT EIN BRAND

➤ Das Hochhaus Kurt-Schuhmacher-
Straße 23 kommt nicht zur Ruhe. Zu-
erst wehrten sichMieter gegen die Sa-
nierung und die danach drohenden
Mieterhöhungen, dann häuften sich Sa-
botageakte.
➤ Die Stadtbau hatte im September so-
gar eine Belohnung von 3000 Euro für
Hinweise auf einen unbekannten Sabo-
teur ausgesetzt – ohne Erfolg.

➤ Immer wieder passierten abends und
amWochenende seltsame Dinge: Kabel
der Elektroinstallation waren herausge-
rissen, Verteilerdeckel standen offen.
Stadtbau-Verantwortliche vermuteten
damals sogar, dass der Saboteur im
Haus wohnen könnte.
➤ Über einen Zusammenhangmit dem
aktuellen Brand wollte Stadtbau-Spre-
cher Nickelkoppe nicht spekulieren. (nl)

ANZEIGE

Infos und Anmeldung:
www.mittelbayerische.de/reise oder beim Veranstalter:
M-tours Live, Tel: 0941 - 29 70 80, E-Mail: info@m-tours-live.de

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer
Einzelzimmer: 272,- € (Aufschlag 17,- €)
Zuschlag für Nicht-Clubmitglieder: 5,- €

Sa. 17. Mai bis
So. 18. Mai 2014

255,- €

Club Mitglieder

sparen!

Inklusive Musical
„Der Besuch der Alten Dame“
oder „Mamma Mia“
Besuchen Sie die österreichische Hauptstadt
und genießen Sie das einzigartige Flair,
welches den Besucher in Wien umgibt. Freu-
en Sie sich auf das neue Musical „Der Besuch
der Alten Dame“ im Ronacher Theater oder
alternativ auf den Klassiker „Mamma Mia“
im Raimund Theater.

Anmeldung erbeten bis: 07. April 2014

Leistungen u.a.:
• Busfahrt ab/ bis Schwandorf
• 1 x Ü/F im zentralen 3-Sterne Hotel
Post

• Musicalkarte der PK 2 wahlweise für
das Musical „Der Besuch der Alten
Dame“ oder für „Mamma Mia“

• Stadtrundfahrt Wien
• M-tours Live Reiseleitung

Gegen Aufpreis buchbar
• Aufpreis für PK 1: 10,- €

MITTELBAYERISCHE CLUB REISE

Reisepreis pro Person im Doppelzimmer
Einzelzimmer: 625,- € (Aufschlag 180,- €)
Zuschlag für Nicht-Clubmitglieder: 10,- €

Do. 31. Juli bis
So. 03. August 2014

445,- €

Hamburg Cruise Days

Wien

Die Welt der Kreuzfahrt im Hamburger Hafen

Mit ihrem Flair undmaritimen Charme zählt
Hamburg zu den schönsten Städten Deutsch-
lands. Das „Tor zur Welt“ bietet seinen Gä-
sten Stadtleben pur, mit einmaligen Shop-
ping-, Kultur-, aber auch Naturerlebnissen.
Am Samstag erwarten Sie die Hamburg
Cruise Days 2014!

Leistungen u.a.:
• Busfahrt
• 3 x Ü/F im zentralen 4-Sterne Hotel
Arcotel Rubin

• Halbtägige Stadtrundfahrt Hamburg
• Besuch der Hamburger Cruise Days
• M-tours Live Reiseleitung

Gegen Aufpreis buchbar:
Musicalkarten für Freitag 01.08.2014
DAS PHANTOM DER OPER ab 109,- €
DER KÖNIG DER LÖWEN ab 113,- €

Anmeldung erbeten bis: 18. Juni 2014

Leistungen u.a.:
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